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,rrch den Kaiser zu bedenken, was in den Formeln

,,.9 ,.ìut. imperatoris", ,,pro salute domus divinae"

nã.,. ,,i" honorem domus divinae" (vgl. Nr' 40) zum

Àurdrn.k kommt. In diesem Fall wird die Loyalität

à.s Lu..eius Martinus gegenüber Caracalla und seinem

Mitkaiser Geta bekundet. Nach demTod des Septimius

Severus im Februar 21'1 hatten dessen Söhne eine Art

Samtherrschaft über das Reich angetreten, die jedoch

kaunr ein Jahr währte - Anfang 212 wurde Geta von

seinem Bruder ermordet. So ist der Zeiftaum, in dem

die lVeihung in dieser Form vorgenolrìrnen werden

konnte, auf knapp einJahr eingegrenzt' Nicht nur Cara-

calla und Geta, sondern auch ihre Mutter Iulia Domna,

die \Virwe des Septimius Severus, wird in der Inschrift

genannt. Die aus Emesa stammende Tochter eines Ho-

hepri.ste.s des Heliogabal genoss offenbar ein hohes

Ansehen, wenn auch ihr tatsächlicher Einfluss auf die

Politik des Kaisers bzw ihrer Söhne schwer abzuschät-

zen ist. Bei der Bezeichnung ,,mater castrorum" handelt

es sich um einen Ehrentitel, der ihr ebenso wie derTitel

,,nrater imperatorum" (nach 21'I "mater 
imperatoris";

für weitere Beispiele siehe Klio 34' 1942,200tr.) zu-

gebilligt wurde und sie in die Nähe der Dea Caelestis

rückte, einer karthagischen Himmelsgöttin mit ähnlich

lautender Titulatur (siehe zu dieser Inschrift Eck, Die

Legio I Minervia, in: Légions 83-93; Eck 1985). Unter

der Herrschaft des severischen Kaiserhauses mehren sich

Zeugnisse der Dolichenus-Verehrung in den Grenzpro-

vinzen.Jedoch staÍurìen die áltesten Zeugnisse für die-

sen Kult bereits aus der Zeít des Hadrian undAntoninus

Pius (C IL Xlll 6646; siehe'W'issowa, Religion, 362).

Dat.:27I n. Chr.

Lite¡atur: CIL XIII 8201 = ILS 4312; Klinkenberg

1906,220; Schoppa 71 Nr. 1 12 und Täf. 91 ; Fremersdorf,

Urkunden2,68f. undTâf. 144; Rön.rer am Rhein 128,

A 100; Römerillustrierte 205 Nr.5; Schwertheim,

l)enkmäler, 28 Nr. 29;Wl Eck, Ein Ehrenmonument der

Centulionen der Legio I Minervia für Caracalla, Geta und

lulia Domna, BJb. 185, 1985,41ff.

Nr. 109 | 
'Weihinschrift (Muschelkalk)

Datenbank ID:694
Inv.-Nr.: 84,419

Galsterer III Nr. 12

AO: Kö1n RGM
FO: Köln; St. Gereon, 1984.Atrium Nordflügel.

Maße:30 cm x 43 cm x 26 cm

Oberteil eines Altârchens, u11ten abgebrochen. Pulviiluni

teilweise erhalten.An den Seitenflächen Bãume.

Líbero.Patri/Cl--l

Dem Liber Pater - - -.

Der Buchstabe am Beginn von 2.2 könnte auch ein

O oder Q gewesen sein. Falls inZ.2 dieTria Nornina

des Dedikanten stânden, am Beginn also das Praeno-

men, kann es sich bei dem Buchstaben nur um C(aiu$

oder Q(uintus) gehandelt haben. Bei nur zwei Na-
mensbestandteilen kann dort natürlich auch ein mit
O beginnender Gentilname gestanden haben (Ocla-

tius, Octavius o.ä.).Aus Köln ist eine weitereWeihung
an Liber Pater bekannt (Nr. 50; vgl. in Obergermanien
CIL XIII 7356 und CIL XIII 11'877; eine Dedikation

an Liber allein: SH Nr. 82 aus Mainz).

Dat.:3.Jh.

Literatur: Gaisterer III Nr. 12.

Nr. 110 | Veihinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:144
Inv.-Nr.:26,396
Galsterer 1975 Nr.77
AO:Köln RGM
FO: Köln; im Domherrenfriedhof vor den-r Ostchor des

Dorlres (Doppelfeld-Weyres 208),1926. Bei Anlage einer

Gruft; del stein lag fi'ei im ßoden in der Nãhe rör-nischer
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Platte. Oben beschädigt. Zwei senkrechte Brùche geklebt.

Rechts abgebrochen. Inschrift auf einer Tabula Ansata.

I(oui) . OþtimQ . M(aximo) . Dolicheno . pro þalute ím-
p(eratorum) Caes(arum)l / M(ara) .Aurelli (sic !) .Antoniní.
Pii . A[ug(usti) et P(ubk) Sept(ími) Cetae] / Pií . Aug(ustí) .
et . Iulíae . Augustae [matris Aug(ustorum) et castr(orum)] /
L(udus) . Lucceius . Martinus / leg[atus Aug(ustorum)
p(o) p(aeLore) prou(inciae)l /5 Cennaniae . inJer(iork) .
temþlunt uetustate conl / labsum . a solo . restituit . cþrante
- - -l / Prßco . 7 þenturione) .leg(íonß) , XXX . Uþiae) .
u(ictricis) . p(ae) .f(delis) C*n[tiano et Basso co(n)sulíbus)]

Für Iupiter Dolichenus, den Besren und Größten,
und für das.W'ohlergehen der Kaiser Marcus Aurelius
Antoninus Pius Augustus und Publius Septimius Geta
Pius Augustus sowie für die Kaiserin Iulia, Murrer der
Kaiser und der Militärlager. Lucius Lucceius Marri-
nus, Statthalter der Kaiser in der Provinz Germania
Inferior, hat (diesen) Têmpel, der aus Altersgründen
zu verfallen drohte, von Grund auf wieder hergestellt
unter der Bauleitung des - - - Priscus, Zenturio der
30. Legion UlpiaVictrix Pia Fidelis, im Konsulatsjahr
des Gentianus und Bassus.

Nr. 108

Die leicht beschädigte Inschriftenplarte wurde ¿¡1
10. Oktober 1895 auf spätrömischem Mauerwerk
verbaur aufgefunden. Es handelt sich um eine Täbula
Ansata (50 cm Höhe x 100 cm Breite), eine Art pla_

kette, die an Mauern befestigt werden konnte. Der
Text der Inschrift und die Fundumstände machen
deutlich, daß der ursprüngliche Anbringungsort nicht
mit dem Fundort identisch ist. Die Inschrift gehörte
zu einem Tempel des Iupiter Dolichenus, den L. Luc_
ceius Martinus, Statthalter von Niedergermanien, von
Grund auf restaurieren ließ, da er inzwischen völlig
verfallen war - wie es explizit in der Inschrift heißt.
Auf Lucceius Martinus ist möglicherweise auch erne
akephale Inschrift aus Bonn zu beziehen (CIL XIII
8050; Datierung 210-2.12 n. Chr.; vgl. PIR, L 359).
,\1s ,,curator" (: Bauleiter) mit den Baumaßnahmen
betraut war ein Centurio der 30. Legion, ein gewisser
Priscus. Die Inschrift bezeugt implizit die vielseitige
Verwendbarkeit von Zenturionen in der Provinzver-
waltung. Beendet wurden die Renovierungsarbeicen
im Konsulatsjahr des Gentianus und des Bassus, in
dem die Inschrift auch angebracht wurde. Nicht nur
durch die Konsuldatierung steht das Jahr 211 als AuÊ
stellungsdatum fest, sondern auch durch die Titulatu-
ren der genannten Kaiser. Zum gutenTon gehörte es

v.a. für ranghohe Personen, in ihren Weihinschriften
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